
Entkoppelte Parkettverlegung
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Anwendungsbereiche: 
Entkopplung durch schwimmende bzw. verklebte Parkettverlegung auf 
Trittschalldämmunterlagen

Altuntergrund

belegreifer Untergrund

Parkett mit Dämmunterlageverklebt

Verklebung von  
weber.sys 832
4, 9, 15 mm mit  

weber.floor 4832 1-K STP 
Parkettklebstoff oder 

weber.floor 4836 1-K STP 
Parkettklebstoff schubfest 

Verklebung der  
Dämm- und 

Trennunterlage mit  
weber.floor 4832 1-K STP 

Parkettklebstoff oder 
weber.floor 4836 1-K STP 
Parkettklebstoff schubfest 

Parkettverklebung auf der Dämmunterlage mit 
weber.floor 4832 1-K STP Parkettklebstoff oder 

weber.floor 4836 1-K STP Parkettklebstoff schubfest 

Mehrschichtparkett lose verlegt auf Dämmunterlage

lose Verlegung der Dämm- und Trennunterlage

lose Parkettverlegung von Mehrschichtparkett 
auf Dämmunterlage

Aufbau:

Neuer Parkettbelag

weber.floor 4832 1-K STP Parkettklebstoff oder 
weber.floor 4836 1-K STP Parkettklebstoff schubfest  

Dämm- und Trennunterlage

weber.floor 4832 1-K STP Parkettklebstoff oder 
weber.floor 4836 1-K STP Parkettklebstoff schubfest  

weber.floor 4031 Fließspachtel plus 

Grundierung mit weber.floor 4716 Haftgrundierung

falls erforderlich weber.floor 4960 Randdämmstreifen TDS

Tragende Konstruktion 

Beispiel: beidseitig verklebt
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Aufbauempfehlung

Arbeitsanweisung:

Untergrund

Der Untergrund muss den Anforderungen der ATV DIN 18356 Boden- 
belagsarbeiten entsprechen und insbesondere eben, tragfähig, frei 
von größeren Rissen und dauerhaft trocken sein. Zum Ausgleich von 
Unebenheiten oder stark strukturierten Untergründen ist der vor-
handene Untergrund entsprechend vorzubehandeln, zu grundieren 
und mit den laut weber.floor Untergrundempfehlungen geeigneten 
Spachtelmassen zu egalisieren. Für die verklebte Anwendung Reini-
gungsschliff durchführen.  
weber.floor 4832 1-K STP Parkettklebstoff oder weber.floor 4836 1-K STP  
Parkettklebstoff schubfest kann sowohl auf saugenden als auch auf 
nicht saugenden Untergründen, wie Beton, zement-und calcium-
sulfatgebundenen Estrichen, Spachtel- und Ausgleichsmassen, 
Spanplatten und anderen Holzuntergründen, Terrazzoböden, Fliesen 
sowie auf Abdichtungen verwendet werden. Gussasphaltuntergründe 
sind generell vor Auftrag des Klebstoffes mit einer Spachtelung von 
mind. 3 mm, z.B. mit weber.floor 4031 Fließspachtel Plus, auszugleichen.

Dämm- und Trennunterlage lose auslegen oder am Untergrund 
verkleben

Die Dämm- und Trennunterlage wird lose quer zur Verlegerichtung 
des Oberbelages auf den Untergrund ausgelegt und grob mit Tep-
pichmesser oder Elektroschere zugeschnitten. Von der Mitte nach 
außen leicht mit z.B. Teppichglätter anreiben, dass die Unterlage 
eben und spannungsfrei auf dem Untergrund aufliegt. Danach werden 
die einzelnen Bahnen auf Stoß ausgelegt. Für lose Verlegung nur 
Mehrschichtparkett verwenden. Die Überdeckung mit Parkett erfolgt 
quer zur Verlegerichtung der Dämmunterlagen.  
Die Dämm- und Trennunterlage wie oben beschrieben auslegen und 
zuschneiden. Für die Verklebung am Untergrund ist ein gleichmäßig 
saugender Untergrund erforderlich. Die Dämm- und Trennunterlage  
wird mit weber.floor 4832 1-K STP Parkettklebstoff oder weber.floor 
4836 1-K STP Parkettklebstoff schubfest am Untergrund verklebt.  
Es können sämtliche genormte Parkettarten, außer Massivdielen, 
eingesetzt werden. weber.sys 832 Trittschall- und Entkoppelungsplatten 
werden mit weber.floor 4832 1-K STP Parkettklebstoff oder weber.floor  
4836 1-K STP Parkettklebstoff schubfest am Untergrund auf Stoß ver-
legt und fest in das Klebstoffbett eingedrückt. Zum Zuschneiden der 
Trittschalldämmplatten 4 mm kann ein Teppichmesser verwendet 
werden, bei dickeren Platten empfiehlt sich eine Stichsäge zu verwen-
den. Bei der Verlegung müssen Kreuzfugen vermieden werden.

Parkett auf Dämmunterlage verkleben

Die Wahl des Parkettklebstoffes richtet sich u.a. nach der Parkettart/-
format. Technische Merkblätter und Klebeempfehlungen sind zu beach- 
ten. Der Klebstoff ist mit einer auf den Holzbelag abgestimmten Zah-
nung gleichmäßig aufzutragen. Ein Mehrverbrauch durch die Dämm-
unterlage ist zu berücksichtigen. Zur Klebung des Parketts muss der 
gleiche Klebstoff verwendet werden mit der die Dämmunterlage 
verklebt wurde. Klebstoffnester sind zu vermeiden. Nur so viel Kleb-
stoff auftragen, wie innerhalb der Einlegezeit belegt werden kann.  
Der Holzbelag ist in das Klebstoffbett einzulegen und vollflächig an-
zudrücken um eine gute Benetzung der Parkettrückseite zu erzielen.  
Die Angaben der Parketthersteller sind unbedingt zu beachten.

Besonders zu beachten

Nachfolgende Arbeiten am Holzbelag sollten erst nach ausreichender 
Härtung des Klebestoffes vorgenommen werden. Die produktbezo-
genen Daten sind den entsprechenden Technischen Merkblättern zu 
entnehmen. Stellen Sie sicher, dass sich das Parkett vor Verlegung 
den Raumbedingungen angepasst hat. Die Verlegeanleitung des Par-
kett- bzw. Holzbelagherstellers ist zwingend einzuhalten. Klebstoff-
reste auf der Parkettoberfläche sollten mit geeigneten Reinigungs-
tüchern entfernt werden bevor der Klebstoff vollständig erhärtet ist. 
Eine entkoppelte Verklebung mit Massivdielen ist nicht möglich.

Weitere Hinweise:

Die Abbinde- und Trocknungszeiten sind abhängig von der Saug-
fähigkeit des Untergrundes und von den raumklimatischen Bedin-
gungen. Die Lufttemperatur sollte während der Verlegung des Belags 
und Abbindezeit des Klebstoffes zwischen 18 °C und 30 °C und die 
Bodentemperatur zwischen 15 °C und 30 °C betragen. Die relative 
Luftfeuchtigkeit sollte in dieser Zeit zwischen 40 % und 75 % liegen. 
Abweichende raumklimatische Bedingungen führen zu erheblich 
verlängerten Abbinde- und Trocknungszeiten der Klebstoffe und es 
ist mit einer Beeinträchtigung der Verbundfestigkeit zu rechnen.  
Für die Verarbeitung gelten zusätzlich die aktuellen Technischen 
Merkblätter, die unter www.de.weber zu beziehen sind.


